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4 Einzetheiten will ich nicht eingehen

MorgenAnsgabe

Deutſcher Reichstag
16 Sitzung vom 15 Januar nachm 2 Uhr

Am Bundesrathstiſche Kommiſſarien
Eingegangen Gewerbeordnungs NovelleErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des

Antrages Dr Hitze Etr und Gen in dem die verbündeten
Regiernngen erſucht werden

1 Die Durchführung der Beſtimmungen der S 120a 120e
der Gewerbeordnun betr den Schutz von e
und Sittlichkeit durch Anregung reſp Erlaß 1200 der
Se beorbnnng entſprechender Vorſchriften mehr als bisher

zu ſichern2 Die Ausdehnung der Beſtimmungen der Gewerbeordnungbetr den S ger benden und weiblichen
Arbeiter 88 135 139b auf die ausinduſtrie

Berückſichtigung der Wirkungen der Fabrik
e unter beſonderer Berü t Sinduſtri durchGeſetzgebung auf die Vermehrung der Hausinduſtrie dur

Erhebungen wirkſam vorzubereiten und anzuregen
Zur Begründung des Antrages erhält das Wort
Abg Dr Hitze Cir Der Schutz von Geſundheit und

Süillichkeit iſt wohl die dringendſte Forderung der Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung Das Prinzip iſt auch bei uns anerkannt den
Hrtspolizeibehörden iſt die Ausführung im einzelnen zugewieſen
die ſteh dazu der Beihilfe der Fabrikinſpektoren zu bedienen
haben Auch der Bundesrath kann durch Verordnung die Aus
führung der Beſtimmungen der Gewerbeordnung ſichern der
aber von dieſem Rechte ebenſo wie die Landesbehörden nur ſehr
ſpärlich Gebrauch gemacht hat Beſſer ſteht es ſchon mit den
Hrtspolizeibehörden für die einzelnen Bezirke Wir wollen mit
unſerem Antrage die Anregung geben daß der Bundesrath
ſelbſt von ſeinen Befugniſſen auf dieſem Gebiete möglichſt aus
giebigen Gebrauch mache Die zur Unfallverhütung von den
Berufsgenoſſenſchaften erlaſſenen Verordnungen könnten ſehr
gut von den Bezirksregierungen oder auch vom Bundesrathe
ſelbſt übernommen werden Sehr verſtändige Unfallverhütungs
vorſchriften hat z B die rheiniſch weſtfäliſchen Textilberufs
genoſſenſchaft erlaſſen ich weiß nicht ob die anderen ihr auf
dieſem Wege gefolgt ſind Wichliger noch als die Unfallverhütung
iſt die Krankheitsverhütung Hier haben die Gewerbeinſpektoren
Beobachtungen gemacht und auch Schritte angebahnt Die Haupt
ſache aber iſt daß ſyſtematiſch vorgegangen wird Die Kranken
kaſſen können ja durch Anregung manches thun doch bedarf es
hierfür eines größeren Rahmens Trotz der verſchiedenartigen
Verhältniſſe in den einzelnen Theilen des Reiches laſſe ſich ganz
wohl eine einheitliche Regelung erzielen Dafür bieten ja die
Beſtimmungen über die Sonntagsruhe ein muſtergiltiges Bei
ſpiel Will der Bundesrath ſich nicht dazu entſchließen ſelbſt
ſtändig auf Grund ſeines Verordnungsrechts dann könnte man ja
wie bei der Sonntagsruhe mit geſetzlichen Maßregeln vorgehen
Einheitlich könnte auch die Zulaſſung weiblicher und jugendlicher
Arbeiter geregelt werden und nicht mehr wie jetzt von Fall zu
Fall durch die Ortspolizeibehörde Beifall
Unterſtaatsſekretär Lohmann Die Regierungen legen auf

dies Gebiet nicht weniger Werth als der Vorredner und dieſer
hat ja auch anerkannt daß der Bundesrath bereits eine Reihe
von Verordnungen zum Schutze der Geſundheit und Sittlichkeit
der Arbeiter erlaſſen hat Weitere Verordnungen ſind in Vor
bereitung Ebenſo widmet die Regierung dem was der zweite
Theil des Antrages bezweckt ihre volle Aufmerkſamkeit Wir
könnten nach dieſer Richtung nicht viel thun ſo lange nicht die
Beſtimmungen über die Sonntagsruhe geregelt waren Nachdem
dies jetzt aber geſchehen werden wir demnächſt mit Vorſchlägen
an den Reichstag herantreten
Abg Höffel Rp Jn ElſaßLothringen exiſtiren ſehr gute

einheitliche Beſtimmungen zum Schutze der Arbeiter namentlich
der weiblichen Eine Verallgemeinerung diefer Beſtimmungen
dürfte ſich vielleicht empfehlen

Abg Frhr v Stumm Rp beantragt in Abſchnitt 1 des
Antrags ſtatt der Worte mehr als bisher die Worte immer
wirkſamer zu ſetzen

Abg Mokkenbnhr Soz Die Beſchaffenheit der Werkſtätten
läßt noch manchmal viel zu wünſchen übrig und iſt ſo primitiv
daß es Werkſtätten giebt in denen man kanm aufrecht ſtehen
kann Dazu ſind ſie nicht ſelten rauchig und überheizt Jn
ſolchen Räumlichkeiten ſollen dann Frauen und Kinder arbeiten
Dazu ſind in manchen Fabriken mit großen maſchinellen Ein
richtungen nicht einmal die einfachſten Schutzvorrichtungen an
gebracht Kinder und Frauen haben außerdem dann noch eine
viel zu lange Arbeltszeit und ebenſo in ſehr vielen Betrieben
die Arbeiter Es wäre ſehr wünſchenswerth wenn das
von der Kommiſſion Fr Arbeitsſtatiſtik geſammelte
Material bezüglich des Bäckergewerbes zum Erlaß von
Verordnungen ſeitens des Bundesrathes führten Das
gleiche trifft für die Gaſtwirthſchaften zu Viel ſchlimmer als in
den Fabriken ſind die Zuſtände in der Hausinduſtrie und es
wäre dringend nothwendig daß dieſelben einer beſſeren Kontrolle
unterworfen würden Die Ausbeutung iſt hier in einem Maße
gebräuchlich wie nirgendwo ſonſt Dort herrſchen Zuſtände wie
ſie z B in Hauptmann s Webern geſchildert ſind Das ſind
keine Phantaſiegebilde ſondern aus dem Leben gegriffene Scenen
Die Schutzbeſtimmungen müſſen auf die Hausinduſtrie aus
m Prheen e

g Frhr v Stumm Rp Jch habe meinen Antraggeſtellt weil in den Worten des Antrages Hitze mehr als
bisher ein indirekter Vorwurf gegen die Regierung liegt denKe nicht verdient hat Man glaubt in manchen Kreſfen daß die
Reglementirung eine große heilſame Wirkung haben werde das
iſt meines Erachtens eine übertriebene Hoffnung Auf
der anderen Seite bauſcht man die angeblichen Miß
ſtände viel zu ſehr auf Die Berufſsgenoſſenſchaften
genügen vollkommen um den Arbeiter nach mancher
Dglunn hin zu ſchützen jedoch müſſen ſie was nicht immer der

all iſt auch ihre volle Schuldigkeit thun Eine dringende
Nothwendigkeit noch neue Schutzmaßregeln einzuführen iſt
eines Erachtens nicht verhanden namentlich nicht für die Un
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fallverhütung Vor einer Schabloniſirung kann ich nur warnen
Man muß immer die lokalen Verhältniſſe berückſichtigen undman muß ſich auch hüten das kleine rhwegt n gere des

Großbetriebes zu benachtheiligen Ein Maximalarbeitstag kann
wohl in großen Betrieben eingeführt werden die kleinen werden
aber dadurch geſchädigt
manchmal für den Arbeiter ſchädlicher wie eine längere Arbeits
zeit da dieſelbe Arbeit in einer kürzeren Zeit geleiſtet die
Körper mehr h als wenn dieſe Arbeit auf einen längeren
Zeitraum vertheilt wird Bei dieſer Gelegenheit möchte ich
darauf hinweiſen daß faſt kein Tag vergeht an dem nicht in der
Frankfurter Zeitung, dem Volk oder dem Vorwärts eine

unrichtige Miftheilung über i ſteht So war die Mittheilung
J von dem ſcharf machen eine Erfindung Wenn man in dieſen

Blättern etwas über mich lieſt ſo kann man ſich darauf ver
laſſen daß es unwahr iſt beſonders wenn es alle drei genannten ſi

m C udwtAbg Clemm Ludwigshafen nl auf der Tribüne unverſtändlich ſtimmt dem Antrage zu f
Abg Schall konſ Meine Partei wird dem Antrage Hitze

zuſtimmen da eine weitere Ausbildung der ſozialdemokratiſchen
Maßxegeln unſeres Erachtens nothwendig iſt Wir laſſen uns

von keiner Partei an Arbeiterfreundlichkeit übertreffen Auf die

Abg Schinidt Elberfeld frſ Vp Jch kann nur dem Unter
ſtaatsſekretär Lohmann zuſtimmen Wir erkennen an daß Miß

laucht uns geſchrieben hat bin i

Eine Maximalarbeitszeit iſt außerdem

ſtimmen ohne damit dem Bundesrathe einen Vorwurf machen
zu wollen

Abg Weruer Antiſemit erklärt ebenfalls ſeine Zuſtimmung
zu dem Antrage

Ein Schlußantrag wird angenommen
Nach einem Schlüßworte des Abg Lieber Centr in welchem

derſelbe den Antrag Stumm im Namen der Antragſteller in den
Centrumsantrag einzieht zieht

Abg Frhr v Stumm Rp ſeinen Antrag als nunmehr über
flüſſig zurück

LebhabhafteDarauf vertagt ſ4 z Hand im Centrum

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Antrag Kanitz
Schluß nach 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

I Sitzung vom 15 Januar
1 Uhr Am Miniſtertiſche Niemand
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung mit folgenden

Worten Bis zur vollſtändigen Konſtituirung wird das Prä
ſidium der vorigen Sitzung die Führung der Geſchäfte über
nehmen Jnfolgedeſſen übernehme ich den Vorſitz eröffne die
Sitzung und fordere Sie auf wie alljährlich bei Beginn unſerer
Sitzungen ſo auch heute Zeugniß davon abzulegen daß alle
unſre Verhandlungen erfolgen in Treue und Ergebenheit gegen
unſern König und Herrn Se Maj der Kaiſer und König er
lebe hoch hoch hoch Die Mitglieder ſtimmen lebhaft in den
Ruf ein Beim Bureau ſind angemeldet 229 Mitglieder das
Haus iſt alſo beſchlußfähig Die Verlooſung der Abtheilungen
wird nach Schluß der Sitzung erfolgen

Nächſte Sitzung Donnerſtag 12 Uhr Wahl des Präſidiums
und Entgegennahme von Vorlagen der Regierung

Schluß T Uhr 35 Min

Herrenhaus
1 Sitzung vom 15 Januar

Der erſte Vizepräſident der vorangegangenen Seſſion Frei
herr von Manteuffel eröffnet die Sitzung mit folgenden Wor
ten M Ve Jch bin davon überzeugt daß Sie alle mit mir
das tiefſte Bedanern darüber empfinden daß unſer bisheriger
erſter Präſident Se Durchlaucht der Fürſt zu Stolberg Wer
nigerode durch Krankheit verhindert iſt wie er mir ſchreibt an
den nächſten Sitzungen des ehe theilzunehmen Geſchäfts
ordnungsmäßig ſteht mir der Beruf zu die Geſchäfte des Hauſes
zu führen ſo lange bis durch die Präſidentenwahl anders darüber
entſchieden ſein wird Den Beginn unſerer Arbeiten haben wir
ſtets damit inaugurirt daß wir der Treue und der Ehrerbietung
Ausdruck gegeben haben die wir Alle in unſerem Herzen fühlen
für unſeren theuren kaiſerlichen und königlichen Herrn d die
ſem Jahre glaube ich ſind aber dieſe Gefühle ganz beſonders
lebhaft in dem Jahre wo die 25jährige Wiederkehr der Errich
tung des deutſchen Reiches ſtattfindet Meine Herren Laſſen
Sie uns dieſen Gefühlen Ausdruck geben indem Sie mit mir
ausrufen Se Majeſtät der deutſche Kaiſer unſer geliebter
Herr und König lebe hoch

Das Haus ſtimmt dreimal in dieſen Ruf ein
Zu proviſoriſchen Schriftführern beruft der Präſident Hammer

v Klitzing v Reinersdorff Graf Seydewißt
Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 122 Mit

gliedern das Haus iſt alſo beſchlußfähig
Präſident Frhr v Mantenffel Jch habe noch die Auf

merkſamkeit auf den tief ſchmerzlichen Verluſt zu lenken welchen
Se Majeſtät der Kaiſer und König und das ganze Königliche
Haus durch den am 4 d M erfolgten Tod Sr Königlichen
Hoheit des Prinzen Alexander erlitten hat Jch glaube daß ich
den allſeitigen Wünſchen des Hauſes Rechnung trage wenn ich
die Theilnahme des Hanſes Sr Majeſtät übermittele Zu
ſtimmung Der Beſchluß des Hauſes die Büſte des Fürſten
Bismarck ar iſt nunmehr ausgeführt worden

Es folgt die Wahl der Präſidenten und der Schriftführer
Graf Schliebenß Zuerſt konſtatire ich daß mir am Schluſſe

der vorigen Seſſion durch ein Verſehen des Schriftführers das
Wort abgeſchnitten worden iſt welches beſtimmt war Sr Durch
laucht den Dank des Hauſes auszudrücken ch erwähne das
um nicht den Schein zu erwecken als ob das Haus ſeiner Pflicht
nicht nachkomme Die bereits ſeit längerer Zeit andauernde
Krankheit Sr Durchlaucht wird von uns allen bedauert und
wir alle haben mit Jntereſſe den Verlauf der e allmälig
beſſernden Krankheit verſolgt Nach dem Brief den Se Durch

i aber feſt überzengt daß esdem ſten vergönnt ſein wird binnen kürzem wieder hier zu
erſcheinen und ich meine wir haben deshalb um ſo mehr Ver
aunlaſſung ihn in gewohnter Weiſe zu bitten das Präſidium zu
übernehmen Beifall Jch beantrage durch Zuruf das bis
herige Präſidinm wiederzuwählen Beifall

V erhebt ſich kein Widerſpruch
Präſident Frhr v Mautenffel Jch werde Se Durchlaucht

ſofort telegraphiſch von der Wiederwahl benachrichtigen und bitte
mir die Erlaubniß aus gleichzeitig den Wunſch des Hauſes auf

i yaltas vie Wiederherſtellung hinzufügen zu dürfen
eifall

Die auf mich gefallene Wiederwahl zum erſten Vicepräſidenten
nehme ich mit Dank an und bitte um Jhre Nachſicht wenn ich
jetzt die Geſchäfte führe und vielleicht nicht ganz dem Rechnung
zu tragen imſtande ſein werde was Sie gewohnt ſind Beifall

Oberbürgermeiſter Becker Jch nehme die Wahl zum zweiten
Vicepräſidenten dankend an

Zu Schriftführern werden gewählt Graf Garnlier
Hammer v Klitzing v Neumann von der Oſtenv Reimersdorff v Rohr Graf Seydewi tz

Damit iſt das Haus konſtituirt und es wird Sr Majeſtät
und dem anderen Hauſe davon Mittheilung gemacht werden

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Geſchäftliche Mit

theilungen Vereidigung neu eingetretener Mitglieder Berathung
über die geſchäftliche Behandlung von Vorlagen

Schluß 2 Uhr

Geſammtfitzung der Handelskammer zu Halle
r

Herr Bankier Reinhold Steckner berichtet über den
Entwurf zu einem Geſetze über die kommunalen
Spaxkaſſen Dieſer Entwurf iſt den Oberpräſidenten
zugegangen mit der Anfforderung ſich gutachtlich darüber zu
äußern Nach dem Entwurf ſoll die Sparkaſſe nur Proz
verdienen dürfen das aber was ſie mehr verdient den Ein
legern gutzuſchreiben verpflichtet ſein Die ſchwierigſten Punkte
nd die Abſätze 16 19 und 21 dieſe ſind am h anfechtbar

Die Abſicht iſt die Sparkaſſe zu Kreditinſtituten zumachen welche hauptſächlich zu gunſten der Landwirt
ſſchaft mit den Bankinſtituten in Konkurrenz treten
Die enormen Summen um welche es ſich hier handelt belaufen
ſich jetzt nach der Statiſtik auf 4 Milliarden von welchen
29 Proz in ſtädtiſchen und 26 Proz in ländlichen Hypotheken
angelegt ſind Alle halleſchen Bankiers ſind darum zu
ſammengetreten und legen als Ergebniß ihrer Berathungen der
Kammer eine Reſolution vor welche gegen den in Ausſicht

enommenen Geſetzentwurf Front macht Dieſelbe ſoll an den
ände vorhanden ſind wir werden deshalb dem Antrage zu

Der ſo veränderte Antra itze wird einſtimmig angenommen Beſſek

Veiblatt zu Nr 25 der Saale Zeitung Hell Aunerslen l Jur z
d kgh L

direktor MahlowTorgan iſt der Anſicht daß der Geſetzentwurf den Sparkaſſen Wejahr bringt beſonders weil in den
kleineren Städten Sparkaſſenrendanten mit der genügenden kauf
männiſchen Vorbildung fehlen würden Herr r
Schmidt Halle tritt für die Reſolution ein Ein von Herrn
Kommerzienrath h t ter Zuſatzantrag r
zurückgezogen ino rd die Reſolution angenommen
dem Herrn Berichterſtatter der Dank der Verſammlung aus
geſprochen Die Reſolution hat folgenden Wortlaut

Die Handelskammer wolle beſchließen betreffs der bekaunt
ewordenen Grundzüge zu einem Geſetzentwurfe über die
parkaſſen in einer Eingabe an den Miniſter des

Innern darzulegen wie namentlich die in den Abſätzen 16
i9 und 21 des Entwurfes vorgefehenen Veſfimmur m
Theil als außerhalb des Rahmens des Geſchäftsbetriebes
harren bezeichnet werden müſſen inſofern als den Spar
kaſſen dadurch einerſeits die Funktionen von Kreditbanken ein

eräumt werden während andererſeits abgeſehen von dem
iſiko welches die Sparkaſſen durch ſolche Kreditgeſchäfte ein

geben ſie in Wettbewerb mit den durch Steuern und Abgaben
belaſteten ſoliden Privatbanken und Bankhäuſern treten was
von der Kammer nicht befürwortet werden kann
8 Herr Reinicke berichtet über einen Antrag die Er

bauung einer Waſſferſtraße zwiſchen der mittleren
Elbe und der mittleren Oder betreffend Die Verkehrs
kommiſſion empfiehlt der Handelskammer nachdem die Herren
Baukdirektor Mahlow e Handelskammerfekretär Dr
Wermert und Direktor ann Naumburg ſich eingehend
über den Gegenſtand verbreitet haben die folgende Erkkärung

Die Handelskammer hält zur Zeit nicht für angebracht
e r Erörterung des Projektes Schleſien Torgau ein

zutreten

Dieſe Reſolution findet die Billigung der Kammer
9 Es ſchließt ſich eine Berathung an über den dem Reichs

tage vorgelegten Entwurf eines Geſetzes das Kon
ſumvereinsweſen betreffend Herr Hofmeiſter Halle
berichtet über die Beſchwerden welche die Kammer ſ Z dem
Handelsminiſter eingereicht hat und die Vorſchläge welche dieſen
Beſchwerden hinſichtlich des Konſumvereinsweſens hinzugefügt
worden ſind Es wird beſchloſſen gegen den Geſetzenwurf
Front zu machen und zu verlangen daß die landwirthſchaftlichen
Konſumvereine den übrigen gleichgeſtellt werden

10 Auf Beſchluß der Kammer wird die Berathung und Be
ſchlußfaſſung über Anträge betreffend die Abänderung der
Gewerbe Ord nung, von der Tagesordnung abgeſetzt weil
vor zwei Tagen ein vom Bundesrathe angenommener dieſen
Gegenſtand betreffender Geſetzentwurf veröffentlicht worden iſt
zu welchem die Kammer noch nicht Stellung nehmen konnte

11 Herr Generaldirektor Kuhlow verlieſt ein Schreiben des
Deutſchen Handelstages enthaltend einen Antrag die
Gerichtskoſten betreffend Die Koſten für Eintragung von
Firmen und Handelsgefellſchaften ſowie für die Ertheilung von
Prokuren ſind gegen früher enorm hoch

Es wird beſchloſſen an den Deutſchen Handelstag folgende
Antwort zu richten

Die Vertheuernng der Gerichtskoſten welche das Gerichts
koſten Geſetz vom 23 Juni v J hervorruft iſt in der That
ſehr erheblich Beſonders wird dieſe bedeutende Erhöhung der
Koſten für Ausfertigung von Auszügen aus dem Handels
regiſter wegen der beſtehenden Verordnung welche die Ge
richte zur Prüfung der Berechtigung der Vertretung einer ein
getragenen Firma verpflichtet ſchmerzlich empfunden jedesmal
bei Streitigkeiten um kleine Objekte zu welchem die Gerichts
koſten ohnehin ſchon nicht im richtigen Verhältniß ſtehen

Es wird deshalb empfohlen einen Antrag einzubringen ent
weder an den Herrn Handelsminiſter oder an den Reichstag
Die Koſten für HandelsregiſterAuszüge unter Verzicht auf

eine Eintheilung nach den verſchiedenen Gewerbeſteuerſätzen
um ein bedeutendes zu ermäßigen oder eine geſetzliche Be
ſtimmung einzuführen daß die Gerichte berechtigt jedoch nicht
verpflichtet ſein ſollen die Legitimation der Vertretung einer
eingetragenen Firma zu prüfen bezw daß die Prüfung nur
auf Antrag der Gegenpartet zu geſchehen brauche ſofern in
de Klageſchrift die Namen der legitimirten Vertreter genannt

n

12 Die Handels und Gewerbekammer zu Dresden hat an
die Handelskammer zu Halle ein Schreiben gerichtet betr die
Verbilligung und Erleichterung in der Beförderung
von Reiſegepäck Die Kommiſſion hat beſchloſſen der
Kammer zu empfehlen jetzt ein Eingehen auf die Gepäcktarife
allein abzulehnen

13 Eine halleſche Firma hat beim Herrn Miniſter für
Handel und Gewerbe beantragt den zollfreiem Ver
edelungsverkehr von baumwollenen Geweben mit
Oeſterreich Ungarn zu geſtatten Es ſind mehrere hieſige
und auswärtige Firmen ſowie auch die Handelskammer vom
Herrn Miniſter aufgefordert worden ſich zu dieſem Falle zu
äußern Die Kammer iſt der Meinung daß die in Jrege
kommende Induſtrie hier nicht ſo entwickelt ſei daß ſie ein
fertiges Urtheil habe Es ſoll daher von ſeiten mehrerer
Firmen noch ſage Material beſchafft und auf Grund
deſſen dem Tr Miniſter geantwortet werden

14 Vom Landwirthſchaftsmin iſt er wird ein Geſetz
entwurf vorbereitet welcher den Handel mit Dünge
mitteln Kraftfuttermitteln und Saatgut unter eine

ganz unwürdige Kontrolle ſtellt Es wird darüber von Herrn
Eich horn berichtet und die Kammer erklärt ſich damit einver

daß das gegenwärtige Recht genügt um einen unreellen
erkänfer zur Verantwortung zu ziehen
15 Ueber den im Herbſt hervorgetretenen Wagenmangel

Berichterſtatter Herr Bergwerksdirektor Man n ſoll im Jahres
bericht der Kammer e gemacht werden16 Die Kammer beſchließt die Börſe zu Halle in ihrer
Stellungnahme gegen e Getreidefrachten
zu unterſtützen indem ſie die Eingabe der Börſenkommiſſion beim
Herrn Miniſter befürwortet

17 und 18 Herr Kaufmann Werther erſtattet Bericht über

Anträge betreffs en wel vonder Handelskammer an die Königl Eiſ direktionen zuErfurt und Halle gerichtet worden ſind Von Wichtigkeit iſt
hierbei die Mittheilung daß Halle eine neue Verbindung
mit Berlin erhalten wird indem die Züge Frankfurt
Kaſſel Nordhauſen nicht mehr über Güſten ſondern über Sanger
hauſen geleitet werden

19 An Stelle des Hrn Direktor Schulze berichtet Herr
Handelskammerſekretär Dr Wermert über die Thätigkeit der
Handelskammer in der Angelegenheit die Erſtellung eines

e et enen Seehäfen betreffend eLandeseiſenbahnrath mit der Mtſclvenheit befaßt hat für die

dieſſeitigen Jntereſſenten beſeitigtal ſente Antrages der Handelskammer zu
Breslau die Schiffahrtsöbgaben auf hW 3 erſt a z derer kg det ſich die Kanmer für
abe auf Gru r g2 21 Er Hof wriſter nennt die Ergebniſſe welche die vom

Herrn Miniſter angeordneten Wä S von inländiſchem
Getreide gehabt haben Es wiegen danach

errn Miniſter des Jnnern gerichtet werden Herr Bauk

Weizen 190 grRauhwelzen i55
Roggen o eGerſte

Hafer 121



t

Von Herrn Handeistammerſekretär Dr Wermert wird
da

22

über tiſti Wagarenverzeichniß berichtetDaſſelbe ä d dänrannen der Kammer zur Sidtg
t

der
ag der ruſſiſchen Regierung beabſichtigtr Handel und Gewerbe die Einführn y

nes urd et für ruſſiſches Leuchtölm nach dem n chen Gebiete auf Grundlage desdar es III ußland will nicht nur auf der Oſtſee nach
urg Leuchtöl verladen ſondern will auch den Verkehr auf

der Eiſenbahn durch deutſches Gebiet haben beſonders des
Winters wegen Unſere hai nun ihre Gegen

nderungen geſtellt Aber unſere Induſtrie wird unter dieſerSe ung von 63 bezw 62 ſehr leiden Bei einem
olardipreſſe von 12 M würde das für uns einen Preis

druck um 22 Proz bedeuten Darum empfiehlt Herr General
direktor Kuhlow als Berichterſtatter den Herrn Miniſter für
Handel und Gewerbe zu erſuchen den Ausnahmetarif für
ruſſiſches Oel nach dem oſtelbiſchen Gebiet nicht zu
genehmigen Die Handelskammer beſchlles demgemäß
ehe ſchloß der Vorſitzende Herr Stadlrath Ernſt die

ung

e e h äeGerichtsverhandlungen
Halle 15 Jan Schwurgericht Unter theilweiſem

Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den 24jährigen
Dienſtknecht Albert Brandt aus Lieskau wegen Meineides
verhandelt Dem bisher nnbeſtraften Angeklagten wurde zur Laſt

legt am 8 April 1895 vor dem hieſigen königl Amtsgericht
er Civilprozeßſache der unverehelichen Minna Tänzel in

Lieskau und des dortigen Gemeindedieners Scholz als Vor
mund des am 6 n 1894 geborenen Kindes der Tänzel einen
Zu auferlegten Eid wiſſentlich falſch geſchworen zu haben

r Angek W ſollte mit der Tänzel ein nicht folgenlos
liebenes Liebesverhältniß unterhalten haben und war wegen

igerung der Alimentation damals von erwähnten Perſonen
verklagt worden worauf er beſchworen hatte mit dem Mädchen
nicht in fraglichem Verkehr geſtanden zu haben Das hatte zur

lge gehabt daß die Kläger ſowohl beim Amtsgericht wie in
BerufungsJnſtanz er worden waren Auf Antrag

des Vormundes jenes Kindes hatte der Stagtsanwalt nunmehr
die Anklage wegen Meineides erhoben Der Angeklagte erklärte
die Wahrheit beſchworen zu haben und den Beweis führen zu
können daß er zu Unrecht in Anſpruch genommen werden ſollte
Es wurden unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 5 Zeugen ver
nommen und hierauf von den Geſchworenen die Schuldfrage
Mi int ſo daß Freiſprechung des Angeklagten erfolgen
mußte

in Sonnabend findet des Nationalfeſtes wegen keine Gerichts
verhandlung ſtatt

Halle 14 Jan Strafkammer Wegen Unter
ſchla u und Urkundenfälſchung hat ſich zunächſt die
verehel Eliſabeth Schulze geb Oertel von hier zu verantworten Dieſelbe hatte im Frübiger 1891 von ihrer Mutter

Wittwe Johanne Oertel ein dieſer gehöriges Sparkaſſenbuch zur
Aufbewahrung erhalten So oft die Oertel Geld von der Spar
kaſſe brauchte hat ſie ihre Tochter mit der Abholung eines be

immten Betrages beaunftragt Die Angeklagte räumt ein mehr
ach höhere Beträge als ſie abheben ſollte abgehoben und den

eberſchuß für ſich behalten zu haben Zweimal hat ſie ſogar
ohne jeden Auftrag ihrer Mutter Geld abgehoben und zwar das
erſte üial 130 das zweite mal 100 M dieſe Beträge hat ſie
für ſich behalten und verwendet Um dies der Mutter zu ver
bergen hat die Angeklagte im Sparkaſſenbuche auch noch Fäl
ſchungen vorgenommen indem ſie in demſelben eingetragene

ahlen änderte und falſche Eintragungen bewirkte Wegen der
nterſchlagung des Geldes nahm die Mutter ihren Strafantrag

zurück weshalb nur eine Verurtheilung wegen Urkundenfälſchung
erfolgte Das Urtheil lantete auf 1 Woche Gefängniß

Auf der Anklagebank erſchienen ferner der Schneider Louis
Schwerdtfeger aus Roſefeld der Müllergeſelle Paul
Schwerdtfeger zu Tornau und der Handelsmann Karl Woll
mann zu Roſefeld Lonis und Paul Schwerdtfeger ſtanden
unter der Anklage im April 1895 Sachen welche dürch die zu
ſtändige Behörde in Beſchlag genommen waren vorſätzlich bei
ſeite geſchafft und der Verſteigerung entzogen zu haben Der An
geklagte Wollmann ſollte den beiden Angeklagten Schwerdtfeger
ur Begehung dieſes Vergehens mit Rath und That Hilfe ge
eiſtet haben Ueber das der unverehel Schwerdtfeger in Salz

furth gehörige Grundſtück war das Zwangsverſteigerungs Ver
Vor eingeleitet Auf dieſem Grundſſfück befand ſich ein

ackofen welchen Lonis Schwerdtfeger eingeriſſen hat Die
Mauerſteine und noch einige andere Gegenſtände ſoll er dann an
Wollmann verkauft haben in der Abſicht dieſelben der Ver
er zu entziehen Tie Angeklagten konnten des ihnen zur

a

F
gelegten ens nicht überführt werden weshalb ihre

reiſprechung erfolgte
it Freiſprechung endete ferner die Straſſache gegen den Vieh

treiber Otto Neumann den Kutſcher Wilhelm Enterlein
den Viehtreiber Auguſt Lehmuth und den Viehtreiber Georg

ümpfer ſämmtlich zu Halle welche angeklagt waren am
September 1892 in einen bei dem hieſigen kgl Amtsgericht

anhängigen Civilprozeſſe der Wittwe Zimmermann gegen den
Viehhändler Frank den vor ihrer Vernehmung geleiſteten Eid
aus Fahrläſſigkeit durch ein falſches Zeugniß verletzt zu haben
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28,50 Weisseor LTuceker a per 100
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London 16 Jan
zucker loco 10 rubig

Damburg 15 Jan Koaſſee ſest Umzatz 2500 Baek
Uamburx 15 Jan Vormittagsberſeht

Firma Joswioh o Comp Kaffee good avernge Santos per Jan 79
62 Behbauptet

Hamburg 15 Jan Abends 6 Vhr Bericht der Hamb Firma
Joswien u Comp Kaffee good average Santos per Jan 70, per Aas
69 per Dez 61 Ruhig

15 Jan Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der HIamburger
Firma Peimanu Ziegler o Co Kaffee good avorage Sanios per
Jan 88,50 per März 86,00 per Mai e4,50 Ruhbig

Nordhausen 15 Jan Privatnotirung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 57,50 59,50 desgl 40 Vol

Hambürg
per Febr März 16 Hr per April Mai 16 Br per Alai Juni 16 Br

81 et iu 15 Jan Spiritus behauptet ioco i 70 M Konsunisteuer
Bres lan 15 Jan Spiritus per 100 100 exel 50 41 Vechranehs

abgaben per Jan 49,50 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan

Paris 15 Jan Sehluzshericht Spiritus behauptet per Jan 30,75
per Febr 31,00 per März April 31,50 per Mai Aug 32,50

Bamburg 15 Jan Rüböl unverzoll fest loco 48
Bremon 15 Jan

label 31 755 Fairbauks 26 Pfg Bpeck Fest Short elear midd

Zuorer
e Rohzueker ruhig 689 loco 28,09

r 00 k 3280 Jan 30,75
Rähben Roh

5 Jan

960 a vazueker

Kaſfeo

13 ruhig

Good average San oe
per März 70 per Mni 69 per Sept 65 per Okt 63
Ruhig

15 Jan Naechmiltagsbericht Bericht der IInmb

per Mais 69 per Sept 65 per Okt 63 per Des

am 15 Jan Java Kaffee good ordipnary 52

Spiritus

15 Jon Spiritns rubig per Jan Febr 16 Br

Oelsaaten Oele Fottwaaren

Schmalz Besser Wilcox 30 Pfg Armour
Cudahy 30 Pfg Choice Grocery 31 Pg White

16 Jan ühböl loco fest per Jan 10 20 per April
Poet 15 Jan Kohblrape per Ang Sept 10 60 O 10,70 Br
Aniweorpen 15 Jan Sehmalz per Jan 712, MAargarine
Parise 15 Jan Sehlueshericht Rüböl behauntet per Jan 55,00per Febr 55,00 per Mära April 55,25 per Mai Aug 5400

n e 15 Jan Rüböl loco 24 per Alai 24 per
er

e

Mai

e

Petroleum
Stettin 15 Jan Loco 11,10
Hawburg 15 Jan Petroleum loco matt Standard ghite

loco 6,70
Bremon 15 Jan Börsen Schluss Bericht Kaffinirtes Petrolenm

Offia Notirung der Bremer Petroleum Börso Niedriger Loco 6,70 Br
ussisches Petroleum Loco ,20 Br

Antwerpen 15 Jan Sehluss Bericht Raffinirtes Type weil
loco 18 Ru ig

Wolle Baum woll le
Leipaig 15 Jan Kammaug Terminbande Laplate GrundmuseterB

er Jan 3,17 per Febr 3,17 M ver März 3,20 per April
3,22 ver Mai 3,22 per Juni 3,25 per Juli 27
per Aug 3,27 por Sept 3,30 per Okt 3,30 per Nor3,30 per Dez 3,30 A Umsaatz 130,000 kg Behauptet

Bremen 15 Jan Wolle Umsatz 110 Ballen
Bremen 15 Jan Baum wolle Ruhbig UVpland mlädkl

loco 42 Plg
Liverpool 15 Jan Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wol le

Omsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Träge
Amerikaner niedriger

Aiddl amerikan Iieferungen Jan Febr 4 Werth März April
42 do April Mai 42 do Mai Funi 4 Käuferpr Juli Aug 4 4
Verkäulerpreis

Metalle
Amsterdam 15 Jan Bancazinn 36
London 15 Jan Chili Kupfer 415/,6 per 3 Monat 41
London 15 Jan Telegramm Blei span HI atrl enxl 11

Letrl Zinn 98 Lstrl Zink 14 Lstrl Antimon Latrl
Glasgow 15 Jan Vorm 11 U 5 A Bobeison Mixed

numbers warrants 46 sh 3 d PFest,
45 W Jan Schluss Rohels en Mixed numbers warrantssh 3 d

New Vork 14 Jan Zinn Sliraiis 13 15 Doll Lisen Nr 1

Handel Gewerbe und Verkehr
Wie das Berliner Tageblati erſährt ist zwischen don Vertretern

er mass gebenden Walzwerke soblesiens Westfalens und
S or Saar eine Vorständigunog betreffs der Preis haltung und
2beatzgebiete erzielt worden Es wird für das Frühjahr eine
FPreiserböhung für Walzeisen und namentlich auch für
Träger angesztrebt und voraussichtlich auch durohbgeführt werden
könuven

Eisenbahn Einnabmen Wien 15 Jan Ausweis derOeetorr VUngar Staatsbabn österreichisches Neta vom 1 bis
10 Jan 561,466 F Mebreinnahme gegen den entsprochenden Zeitrauw
des vorigen Jahres 1374 PI

Diridenden Der Aufsiehtsratn der Provinzial Aktien
dank des Grossherzogthume Posen besehbloss eine Dividendo
ren 9 Proz vorzusehlagen 4 Proz im Vorj

R50 G J ör 14 Jan Telegr Weoheel auf B,on don O ze
Be Ayrese 14 Jan Telegr Gold go 229

Waaren ung Produktenbertehte
II

Dawbuorg 25 Jan Weizon loco ruhig holsleiuigcherbeo neuer 145 148 Roggen loco ruhig s hiesiger
weecklenhuggiecher loco neuer 138 142 russischer ioco lest
neuer 42 84 Lafer und Gerste rubig

Sitottiu 15 Jan Weizen unyeränd joeo neuer 134 145 per
Aprib Mai 149,00 r Maas Juni 150,00 Roggen loco unveränd
116 121 per April Hai 123,50 per Mai Juni 124,50 Pomw alter loco
i11 116

Wien 15 Jan Weizen per Frühj 7,31 Gd 7,33 Br per MaiJum 7,37 Gd 7,39 Er per IIerbet 7,45 Gd 7,47 Br Roggen per
Frühj 6,66 G 6,68 Br per Mai Juni Gä Br per Herbst6,45 Gd 6,47 Br Uater per Frübj 6,46 Gd 6,49 Br per Mai Juni

Br
Péot 15 Jan Woizen loco fest per Frühj 6,92 Gd 6,93

15 Br Roggen per Frühbj 6,25 Gd 6,26 BrBr ver Herbst 7,13 Gd 7Naier ver Frühj 08 Gd 00 Br
London 15 Jan Semues Weizen stetig aber ruhig andere

Getreidearten stili aber feſt Stadimeh 20 bis 25 s6h Schwimmendes
ruhig aber stetig

7 Amsterdam 15 Jap Weizen ant Termine unveränd per März
250 do Mi 152 Rou joco un verünä do auf Terndo reine trägea per ar 102 ver n er al 103 e

Kölu 15 Jan Rüböl loco 51,50 per Alai 49,90 Br Coltness Doll

nhrerererrrreehhcr c 5 87,00b2B Deutsohe Kypoth Pfandhbriefe e e i nz er Köln Rottw Pulv 13 202 00b20 u Rentenbriefe nowrazl Steinsalzhb a 59,00 hBerliner Börso vom 15 Jan Westf Draht Industrie s 134,00b2 D ca PIbr 107705 Kattowitzer 8 154,50baB
Ergänzung zu den Noürungen do Union Konv 1 D ör B IV r no 31 be 225 Königin Marienhütte O 60,5040

im gestr Abendblatt do s O St Pr 7 149,25b20 o V rz 100 z 100 750 König Wilhelm konv 5 1135,00bs
Wittener Guss 6,142 002 do VII an b 19031 4 104 600 do St Pr 10 208 106Bank Die Konto ielwahütte u benis Grundseh ObI 4 101,202 leer Hlderitz s 110,25660

Berlin Weehsel 4 Lomb 45 u 5 Zuekerſabr Fraustadtj 0 115,500 do do V VI 4 104 9020 nie Tiefbau konv o 60,50bAmsterdam 2 e Brässei 2 Deuits Hyp Ptäär 4 102,200 90 do St Pr o
Petersburg s Wien Hamb Hyp rzb à 1000 4 100,50b2 Magdeburg Bergwerk 183321 s00London 2 Paris 2 Deutsohe Bisenv Prior Ovlig do unkdb bis 19001 4 103,806 e 770

tDeutsohe Fonds u Staatspap Mainz Ludw 75 76 751 4 ainger u Ptdb z 160 do St Pr o 80,506
Barmer Stadtanleihe 3 2101 00 b do V 1890 3 do ab 1 98 31 oſo 4 101 806 KheinischestahlLit C 10 178 50b20
Berliner Stadt ObI 3 102 25h20 Ostpreuss Südbahn 4 104,000 do II unkäb bis 1906 4 104 400 Sehlesisech Zinkhütten 12 194,000

40 do 1892 3 2 103,60b2B 8 bahn 3 3 101 30b Stadtberger Hütte 3 108,40b20Magdeburger St Anl 3 102,50b B do Präm Pfdbr 4 137,40b Wurm Revier 4 95,00bdo do neue 9 1108,100 Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,30b20r en z 101,50b260 Doeutsehe Riseonv St Prior do IV V ukb b 10051 4 104,30b2 ſovblig v Industr u Dergw Gesg

d r us Anl Ostpreussische 3 100 90bBairische Anleihe 4 l106,900 er r w 4 J 64,50b2 po III IV neue 100,000 T Fſoſctr Geseſſsen 7 ſ2 900
Braunsen w 20 Thlr L 107,3062 Marienb Sia t i do VI b 1900 unk 4 103,40b26Ashersleb Kaliwerke 5 104,90B
Köln Mind Pr Anth s 138 402 Ostpreuts Südbahn 4 118 o do VII VIII 1904 u 4 105,50b20 Bochumer Gussstahl 4
Hamb 50 Thir Loos 3 1136,5 0 e I Posensche 4 101,800 Dessauer GasMeininger 7 Loose 23,60b P B Pfd L II rz 1101 5 116,250 Dortmunder Union 110,800Oldenb 40 Thlr ILoosel 3 131,80B 42 5 108,700 ne 3 2100 60bERisenb Prior Ob 0 z 1001 4 1Anaiündigone Tonds oigationen Cenirb Pläbe rz 1001 3 100 oobzoſ aurahütte 88,60iaB

Ital Eis Obl v St gar f 3 52,506 do do 19001 4 1104 50 b Naphta Obligationen 6Argent Gold Anl 5901 87,20220 do Mittelmeerb stfr 4 94,30b2 do do 3 101 20620Norddeutscher Lloyd 4 102,406
o innere do 4 i 47,20b2 Lemberg Czernowitz 4 097,80b2 Pr Vp A B VII XII 4 101 60 b O bersehl Eisen Ind 4 100,8020

Barletta 100Lire Lose 26,00B Oest Frz Staaisb alte s do do XV X VII 4 103 90 v Tiele Winkler 4Bukar Stadt Aul 18841 6 10o,000 do Ergänzungsn 3 91,2002 Pr Hp Cert 4 100 O älögiher Garten 5
do do 18881 5 1100,00b do Gold Pr 4 104,000 o do i80s51 4 los on

Chilen Gold Anl 18801 4 GOesterr Lokalbahn do do Cert 100,00b26 Bank AktienEgyptische priv Anl an 98,60 b do Nordwestbahn 5 1109 50b2B Pr Pfdbr Br u 1905 333 101,40b20
do do do 4 I Sädöster Bahn ILomb 3 7170b2 do do Kleinb Bank d Berl Kassenv 4 1128,250

Freiburg 15 Fr Loose 27,50 do Obligationen s 1111,500 O ank b 1904 3,101,600 Berg Märk B i EIbt 7 144,600
Griech Anl 1801 84 WUngar Nordostbahn 5 Sächsische 4 104 100 Berliner Bank 6 1116,30620do Kkons Goldrentel 26,00b260 o do Gold O 4 106 20B do 3 101/900 Börsen Handelsverein 0 119,800do Monopol Aul do Eisenb Silb A 4 102,00 ba Westpr vitt I I B 31 100 600 Bremer Bank Markst 4

40 Gd An v 1820 5 hrangorod Dombr gar 41 103 90b ommersehe 4 105,2062 Cob Goth Kredit Ges 4 97 80ba
Mailänd 10 Lire Loosel 12,90b Kosl Woronesch Obl Posensche 4 105 25b Cöln W u Komm 5 1103,300AMexikaner Aul à 100 6 ,70b2 K Chark Asow ObI 4 100 00b2 Preussische 4 los 250 Danziger Privathan 7

do à 20 6 92,000 IKursk Kiew 4 1100,75b2 Sächsische 4 1105 20b2 Dessauer T andesbank 7 154,100
Norweg Staats Anl 86 3 Mosco Kursk 4 Schlesische 4 105 200 Heutseche Grundschuld 7 133,50b20
Oesterr 1860 er Lose 5 180 00be0 Mosco Rjuäsan 4 e do Effekt B Hahn 5Rumäu 590 A 81 d 5 lfosco Smolensk 5 1104,50b2 do Hypothekenbankl 7 1130,106Russ Gold R 1834 891 5 Njäsan Koslow 4 1100,60b Borgwoerks u Hütten Ges Dresdener Bankverein 6 118,600
tuss Orient Aul II 4 Ujasehk Morezansk s ZApſerbeck 0 138,100 esener Kredit 7 1143 100do do III 4 Nybinsk Bologoye 5 1100 10b26A renberger Berguwors 35 601,000 Gothaer Privatbank 52 121 100
do Nieolai Oblig 4 Uüss Südwestbähu 4 101,750 Baroper Walzwerk O 65,600 do Grundlereditb 4 124,900
do Boden Kredi ITranskaukasisehe 3 Berzelius s 115,500 do do junge 4 1111,800do do gar 42103,75bB Warschnu WienerlCer 4 104,400 Bismarckhütte 89 183,300 Hamburg Hypoih B 8 1162,000Russ Präm Aul 1864 s o X Ser 4 103,00B PBonifacius Bergwerk o 109,606 Hamb an hie B 6 128,5 v
do do 1866 5 165 000 IWladikawkas Oblig 4 101,800 Concordia Bergwerk 137,508 Königsberg Vereinsb 5 107,100

Schwed St Anl 1886 32100 50b2 M anitoba rz 1933 a 100,208 Consolidat Bergw G 8 206 50b 6T eipriger Bank 6 1147,00b20
do Jo 1800 212 WNorithern Pae I b 19211 6 112,600 Consol Marie o 632,250 II übecker Kommerzb 6 122,500
do IIyp Pläbr 1870 do II 1933 6 Puxer Kohlen kon 12 184,00b46 M audeburger Privatb s 112 50b20do do 1878 4 I05 O do II rz2 1937 6 PEschweiler Bergwerk 3 168,00B Nordd Grund Kredit 5 107,75b20

spanische Eaterieurs 4 e 5 38,000 Gelsenkireh Guesstahij 284,500 Nordd Bank AktienTürkische Anleibe 1 8 Louis u S Fr r 10311 6 102,25ba0Geo Alarien St A 0 78,785b26 Pr Hyp B Spielh on 135,75b20

Jo Administ 5 90,70 b do do do 5 90,00b n e 128,5020do 400 a 10 ob Central Paciſie 89,766 Harzer Eisenw konv o 39,00b26Realkredit Bank 0 20,00beB
Ungarische Gold 4 204,50b26 e 7 W v lve 5 T 77 r do do St Pr o 42 50ba0 S

ortug Eiscnb O 18861 3 64,100 eIndustrie Aktien 8 do 18891 i 36,106 e e 15 Januar u
m Serb Eis IIyp Obl An s tT T Amiivfabr 12 10 00 P 7 z oAnhbalter Maschinen do lit B s Suane Rent An e aus e 7 500Aen Nensut S o 89 m ist ortchanrg 7322 Eigenvann Btamwm Aktion r L Stadtodl 1884 106,100Buuges Berl Charlbg 7,9 551,000

wi ln o Stagtsan 1855 100 99,250 a o 1876 105,100o B Wilmersd T G 25 19300 en Mlairieht 257 86 50026 do 67 40 500 108 100 Antb Landobig 1000 109000
r Sie je 2 4ltenbirg Zeite 7 3 1anärentenb 500 101,00 i äo äo 5000 103,500r er i t 7 59 Buschtichrader B 105 2 T 2 zBerl Anh Maschinen aberst Blankenb s 129 ob r
Berliner Bockbrauerei 89 178,6026 Ia Meridional Eb 3 116 so Div Bisenb Stamm Akt sie Leipz Baubank 100,500

do Brauerei Köviget G 138,40b Jura Simpl kv Westu 4 87,008 15 Aussig Tep 500 0 329,000 do Elektr Werke 126,506
do Union Gratweill 69,124,50b udwigshat Bex bach 10 241,00b2 8 Bönhm Westb 590 210,000 do elektr Strassb 152,2B

Brsl Eisenb W Iinke 8 i 188,509 Saal baün 111 14 Busehtiehrad Lät A 262,000 10 do Bierhbr Reudn
Breslauer Oclwerke 3 i 99 10B IWeimar Gera o 108 do do B 265 500 v Riebeck Co 199,000Butzke Metallindustr 4 I168,50b IWerra bahn 2, 10u Gali K Ludw B 109,2560 7 Lpz Kammgärnsp
Charloiib Wasserwerkl 8 209,000 5 Grasz Köflach 130,000 7 906 Malzf Schkeud 156 000Chem Fahr Schering 15 245 25b 2 Marirnburg Mlawka 75,600 o Naunsfelder Kuxe 380,00BChemu blasch Zimm 9 a 77 Ausländ Bisonb BStamm u x Kammg Sp il 00

Dessauer Gas 10 ColbrigFgestorſf Salzwerke 89 1I36,600 r Prior Aktlon Div Eisonbv St P ARt o l Sioho abe Vadr
Efberfeld Farbenfabr 190 304,00b Aussig Tephitz 15 5 Dux Bodenb Lit A Hartmwann 169 00
Erdmannsdorf Spinn o 892,000 Böhmische Nordbahn 9 565 do do B J 16 Suehs WebstuhlFreund Masch Konv 13 1245,75b2 do Westbahnj s 5 WMarienburg Mlawka Fabr Schöpherr 278,000
Harburg Wien Gummi 22 322 00b26Galiz Karl Ludw B s 10 Thür m Upz 192,250LUIarkort St Pr Konv 1100,26b0Graz Köllach 5 jg Bank u Kredit Akt 10 do tamm Pr 192,256do Brückenb Konv 7 131 50be0Kaschau Oderberg 4 t Ale D Kr A L 1200 00 z Thür Br V St 124,006do do St Pr s 151 60 b Kronpr R St seh 4 10 Als P B 5 do St Prior 132,009Iürscbberger Masch 9 133,000 Lemberg Czernowitz 7 3 rm ar veip i 5Zeitzer Par u A 91,60BKeyling Th Eiseng 4 116,500 Oesterr Nordwestb s s z mer in r do do Ohblig 106,506Kurfürstendamm Ges 1689 do B Flbethalh s vie 85 x 7 Zuekerfab Glauzig 108,006La Veloee Ital D o 72,25b26Südösterreieh Lomib I 42,70 b h z an i o 6 Zuckerraff HalleLudw vie Co 20 317 00b 0Vngar Galiz gar 5 Wicauer

e 233 Wage b 3 00 7MogdeburgerBaubau 222 Iiva n 4 Avssig Teplitzer 101,90b2AMogdeb Nerdetain 195 r hre S Viv nd Axtion Pr una s Sohm Norabaun 1087500
NeuroderKunstanstalt 5, 105 75be Wans u i 4 s 77 Stamm Prior 4 do do Goud 102 256
Nordd Eiswerke 4 233,000 Warehaun Wien 1961 268 50d 3 Chemn Werkz M 5 Buschtihr B Wdw 108,100
Omnibus Gesellschaft 12 239 25b2 Fabr Dimmerm 114,000 6 do m 1871 108,100Oppelu Portl Cem 126 190 10 Cröllw Papierfabr 169,008 6 do do 1872 108,100Passage 4 21 00b0Canada Paciie 2 50,50b26 40 do Sehbldvschr 102,750 a do Gold 105,00BPferdebahn Breslauer 8 177,00B Gotthardbahn 7, 166,90b 2 Dörstewitz Rattm 5 Dux Bodenbach
Saline Salzungen 7 II13,500 IItal Meridionaux 651 6,560b3 2 D W M Sonderm 65 do Em 1871
Sangerhäuser Maseh 22 do Mittelmeerbahn 5 87,40b2 K Den Vorz A 71,50h20 5 do do 1874Sehäſſer u Waicker 2 I108,500 do do sttr 5 687,25b02 4 Gerner Jutesp u W 104,753 a Graz Kötlacher 101,250
Sehlesische Cement 10,174 00b40Lttich Limburg e 32,80020 5 Gerwania Sehw 5 do Em v 1871 w 72104,000Schwartzkopff ine 90 b uxemb Pr Hr 4 69,00d 8ohn 157,500 j 4 Kaschau Oderberg 97,600
Siemens Gläs Industr 11 185 00 weig Centralhahn 5 128,6002 o Hallesche Str B ,00B 4 Prag Dux Gold 100,750
Stettiner Cham Didier 15 220,50646 do Nordostbahn 6 123,702 3 Kette Elbs Akt 682,508 5 o GoldSudenburg Moschin 20 198 50 do VWnioababn 4 67,50b2 0 Körbisd Zuekertb 100 fo 5 Prag Turnau
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